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Mit vorbenanntem Compendium eröffnet die Egger'ſche Correſpondenz⸗
blatt-Bibliothek ihren Reigen. hre Exiſtenzberechtigung rüg ſie U dem

vielen eiten ausgeſprochenen Wunſche, deſſen Ans der Beranſtalter ver.
ſichert, und in dem Zwecke, welchen ſie verfolgt. 2

ꝗ᷑

Cas nun den bereits CU·

ſchienenen Band betrifft, 0 entſpricht derſelbe nach unſerem Ermeſſen dieſem
Zwecke, elchen Dir bei den Leſern der Quartalſchrift, die zugleich Abon⸗
nenten des Correſpondenzblattes ind, beziehungsweiſe bei Inländern als e·
kannt vorausſetzen. Für andere Leſer 72*

ſt S vielleicht wichtiger 3u bemerken,
daſs dieſes Moralcompendium die Sacramente, Irregularitäten und Cenſuren,
letztere, inſoweit CS ſich eine theoretiſche Erörterung handelt, Unberick⸗
ſichtigt läſst, conform dem öſterreichiſchen Studienplane. Obgleich der Zweck
dieſes Buches ſowie der ganzen Bibliothek ern praktiſcher iſt, o iſt damit
och eine ſyſtematiſche Behandlung des Stoffes nicht ausgeſchloſſen und der
Auctor hat auch wirklich darauf Bedacht genommen, inwieweit dies bei einem
Sammelwerk leicht thunlich

iſt nämlich dieſes Buch, wie der Titel beſagt, aus mehreren Werken
zuſammengetragen. In und Anordnung des Stoffes ähnelt es unter
dieſ

0

N N meiſten dem Werke Gurys, abgeſehen von den obenerwähnten weg—gelaſſenen Materien. Der Umfang iſt für ern Compendium repetitorium im
allgemeinen al der richtige 3u bezeichnen. Hinſichtlich der einzelnen Materien
muſs allerdings dem ſubjectiven Tmeſſen ein freier Spielraum zugeſtanden werden

wir jedoch den Nachweis der Pflichtmäßigkeit des religiöſen ultu
für 3 kurz und Unvollſtändig erachten, insbeſondere gegenüber dem Detail Über
Heiligenbilder und Reliquienverehrung, desgleichen wir die Unterſcheidungzwiſchen trecter und indirecter Bildung eines icheren Gewiſſensſpruches vermiſſen,
werden wir mit Unſerer nſich kaum alleinſtehen Da S die sententia
communissima iſt, der Sonntag ſei göttlicher Einſetzung, ſo konnte Verfaſſer eine
Begründung dieſer ſeiner B  ng doch nicht ganz umgehen. Daſs der hl. Alfon  4—
die Meinung, unter gewiſſen Umſtänden ſei die Eviratio rlaubt (welche Meinung
der Verfaſſer erwirft), verth idig habe, muſs In Abrede geſtellt erden. ahr⸗ſcheinlich iſt dieſe Behauptung auf eine Bemerkun Ur und die
Ausdrucksweiſe Ballerinis zurückzuführen.

Ausſtattung und D  ruck des Baudes In ſehr ſauber, leider bletht die
Correctheit weit dahinter urück und den zwei Schluſſe verzeichneten Cor⸗
rigenda dürften ſchon ein Ullen angehängt werden. E dünkt uns,
daſs der Corrector, 10 auch der Verfaſſer bet ihrer Tber gedrängt wurden.
ſt dieſe Vermuthung richtig, ˙ möchten dr der Unternehmung empfehlen,
dies bei Fortſetzung der Bibliothek 5  U vermeiden; eine fertigere Form wird
die Abnehmer d  S  4 rſten Bandes zur Anſchaffung der folgenden Bände,
5 eine Verbindlichkeit nicht beſteht, ſicherlich ermuntern.

Salzburg. Dr Anton Auer, Profeſſor.
12 Die ſocialen rrthümer der Gege  8  wart. Von Elie
14, Doctor der Theologie, Profeſſor der 7  —  oral an der Sorbonne.
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—5—29—.Autoriſierte Ueberſetzung. Mainz, Kirchheim. 1889 XII und
Preis M‚  —„( 24.— 2

Es ſind nicht uur ſociale Irr⸗Der Titel enthält zuviel und zuwenig.
thümer beſprochen, ſondern philoſophiſche und religiöſe gleichfalls, aber weitaus
nicht alle, nicht einmal annähernd, —.— daſs der Artikel „die“ berechtigt wäre.
Ueberhaupt glaube ich nicht, daſs der Verleger In Deutſchland auf ſeine
Rechnung kommen Ird Die Schrift iſt 5  I ſpecifiſch franzöſiſch,‚ quält ſich
ewig mit Proudhon ab, gleichſam als —2 eten Iu dieſem Manne alle ſocialen
Irrthümer grundgelegt. Für ＋⁷

unſere Verhältniſſe iſt letzteres natürlich nicht
begründet, ich glaube auch kaum, daſs nan bei Auns von Proudhon viel
nehr wiſſen wird, als den bekannten Satz Eigenthum iſt Diebſtahl.

On dieſer allgemeinen Bemerkung abgeſehen, ſind die zehn Capitel des
Buches ſehr reichhaltig. Der Verfaſſer iſt ein tüchtiger Theologe. Eine Aufzählung
des Hauptinhaltes derſelben mag *  ,  — beweiſen. Die keue Moral. Die Ehe⸗
ſcheidung. Das roblem der Erziehung und das revolutionäre Vorurtheil.

Die Erziehung und die Gottesidee. Die Socialreform. Eigenthum
und das Elen Das Chriſtenthum und die Arbeit. Die Ociale Frage und
die Corporation (da  D Zunftweſen) 9 Der ſociale Krieg Der Atheismu
und die moderne Rechtsidee.

Die Ausſtattung iſt entſprechend, der Druck correct. Nur fiel mir auf, daſs
der Corrector „Mährchen“ ſtehen lie E al ob das Wort von Mähre (Pferd) käme.

St. Pölten. Prof. Dr oſe Scheicher
Geheimkämmerer Sr. päpſtlichen Heiligkeit.

Geſchichte der öffentlichen Thätigkeit Jeſu. Nach den
Vier Ebangelien dargeſtellt von UDr —  —  2— — Grimm, biſchöfl. geiſtl. Rath
und königl. V D. Profeſſor der T  heologie an der Univerſität rzburg  —.—  —  2  2 —  2

Band (zugleich Band Grimms Leben Jeſu) 1887 Regens⸗
burg. rU und Verlag von Fu Puſtet. Preis NM — 5.40 *  24.

Vorliegender Band iſt die Fortſetzung jenes Werkes (Das Leben Jeſu,
dargeſtellt von Dr Grimm), welches bisher inter allgemeiner An
erkennung ſeiner Gediegenheit weit und breit die erfreulichſte Aufnahme g9e⸗
unden hat Dieſer Band nun enthält In inhaltsreichen Capiteln die
lichtvolle Darſtellung —  — Lebens Jeſu von jenem Moniente V D der
eiland zum zweitenmale Jordan weilte (in eräg, wogegen nach anderen
n Galiläa), bis zumn Mahle Bethanien und Verrathe durch Indas Iscariot.

Im erſten Capitel gibt der verehrte Verfaſſer zuerſt einen Rückblick auf
da in en früheren Bänden geſchilderte meſſianiſche Werk und nüpft odann
mit der erikope Luk 1 23—35 worin die Orte „Letzte werden die Erſten

Erſte werden die Letzten ein  1 den Kernpunkt bilden Verfaſſer zieht ＋

—
mit V 24 3u einem Satze zuſammen und Tdnet hienach auch die bezügliche Er
klärung In faſt annehmbarer Weiſe. Die Bemerkungen Üüber •„  eute und morgen“
7 Haus“ ſind recht inſtructiv. Im zweiten Capitel Jeſus im eines
vornehmen Phariſäers, Luk 14, 1—24 ſetzt das früher ſchon feierlich pro⸗
Clamierte Reichsgrundgeſetz („Jeder, der ſi erhöht. wird erniedrigt, und der ſich
erniedrigt, ird erhöht“) an der Hand der Parabel Om großen Gaſtmahle gründlich
und faſslich auseinander, nachdem zuvor die Bedeutung der Landſchaft Peräa,
b der thatſächliche Gang des Erlöſungswerkes, die Weiſe der Begründung des
meſſianiſchen Reiches, wie ſie über den Trümmern des empels und Jeru  —


